Hanna Matter (Augsburg)
Im Grenzland - wenn Worte Grenzen 6ffnen. Rosa
Tahedls Vom Wold bin i auBer

Franz Fromholzer (Augsburg)
Es war im B6hmerwald. Die Vertreibung aus dem
Kindheitsparadies

Samstag, 12. September 2026

9.00 - 11.45 Uhr

SEKTION V. INTERMEDIALE
PERSPEKTIVEN AUF DAS GRENZLAND

IMPULSVORTRAG Christian Drobe (Halle-
Wittenberg)

Josef Vachal als Vorlaufer der Eco Art. Der
Béhmerwald und die Imagination eines magischen

Grenzorts

Klaus Wolf (Augsburg)
Brandschatzende ,Hussen’, feuerspeiende Drachen

und Vélkerverstandigung. Der Drachenstich zu Furth

im Wald im Wandel der Zeiten

Anna Kolarova (Praha)

Zwischen Wegmarke und Grenzmarke. Der
Bohmerwald als Grenzland in touristischen Flhrern
(1870-1938)

David Brabec (Plzen)
Das filmische Bbhmerwaldgebiet im Raderwerk der
Geschichte

11.45 - 12.15 Uhr

ABSCHLUSSDISKUSSION UND ENDE DER
KONFERENZ

Organisation
Markéta Balcarova (Westbdhmische Universitat
Pilsen)

Franz Fromholzer (Universitat Augsburg)

Tagungsort:
Philosophische Fakultat der Westbéhmischen
Universitat in Pilsen, Sedlackova 15, Raum SP 314

IM GRENZLAND.
DER BOHMERWALD ALS
GRENZREGION -
SYSTEMATISCHE

LEKTUREN

Internationale und

interdisziplinadre Konferenz

Westbohmische Universitat Pilsen

Cesko-némecky

Bayerisch-Tschechische fond budoucnosti D

Hochschulagentur ’ U

Cesko-bavorska Deutsch-Tschechischer "
vysokoskolska agentura Zukunftsfonds

Studijni a védecka knihovna
Plzenského kraje

10. bis12. September 2026



Donnerstag, 10. September 2026

8.45 -10.00 Uhr

BEGRUSSUNG Markéta Balcarova (Plzen) und Franz
Fromholzer (Augsburg)

BEGRUSSUNG Tereza Slehoferova, Dekanin der
Philosophischen Fakultat

EROFFNUNGSVORTRAG Manfred Weinberg (Praha)
Interkulturalitédt und Region

10.00 -12.45 Uhr

SEKTION I. THEORIEN DER GRENZE -
AMBIVALENZEN DER GRENZE - REALITATEN DER
GRENZE

IMPULSVORTRAG Jitka Paitlova (Plzen)
Grenzen der Vernunft, Freiheit und Politik. Kants Begriff
der Grenze als Leitfaden einer Philosophie des

Zusammenlebens

Petr Kucera (Plzen)

Verédnderungen im Verstadndnis des Anderen und
Fremden in der Literatur aus dem béhmisch-bayerisch-
Osterreichischen Grenzraum

Patrick Reitinger (Leipzig)
Der Bbhmerwald als Ort geographischer
Wissensproduktion im kurzen 20. Jahrhundert

KateFina Kovaékova (Plzen)
Der Topos der Grenze in der Oral History deutscher
Vertriebener

Freitag, 11. September 2026

Vaclav Smyc¢ka (Praha)
Paschergeschichten als Ausloten moralischer
Grenzbereiche

Moritz Vinke (Augsburg)

»Kreaturen des Abgrunds. Rauber und Mérder
allesamt.” Der Wald als Grenzort fUr Gauner,
Banditen und Verbrecher am Beispiel von Friedrich
Schillers Die Rauber (1781)

Jan Budnak (Brno)
Grenzbereiche in Robert Michels Prosa: Raum,
Gender, Mensch - Tier

14.00 - 17.45 Uhr

SEKTION IV. METHODISCHE
ANALYSEN VON RAUM UND GRENZE

IMPULSVORTRAG Héléne Leclerc (Toulouse)

Eine spatbohemistische Schilderung der bayerisch-
bdéhmischen Grenze: Der Béhmerwald. Natur und
Mensch von Josef Wenzig und Johann Krejci (1860).

Jurgen Eder (Ceské Budéjovice)
Béhmen liegt im Wald. Poetische
Territorialverschiebungen

Hans-Joachim Hahn (Basel)
Von Textréndern & Grenzlandern. Oder: Wem grenzt

der Bbhmerwald ans Meer?

Daniel Musilek (Eeské Budé&jovice)
»,Die Fische mussen doch zwischen den Ufern
bleiben.“ Der kulturelle und semiotische Grenzraum

in Johannes Urzidils Grenzland



	Franz Fromholzer (Universität Augsburg)

